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Liebe Studierende,

Das Kölner Logbuch „Fit für die Famulatur“ soll Sie von Beginn Ihres 
Studiums bis zur ersten Famulatur begleiten. Hier sind Lernziele der 
verschiedensten „Skills“ angegeben, die Ihnen im Laufe Ihres Studiums 
vermittelt werden, sodass Sie sich nach jedem Semester ein wenig  
Zeit nehmen können, um Ihre eigenen Fertigkeiten zu hinterfragen  
und evtl. bestehende Defizite beispielsweise in Peer- Teachings zu  
verbessern. Die Lernziele beziehen sich hierbei auf die praktischen  
Fertigkeiten, die Sie vom ersten bis zum fünften Semester und somit 
zur OSCE 1 Prüfung beherrschen sollten.  Das Heft ist ganz allein für 
Sie gemacht, damit Sie sich selber Ihre Lernerfolge dokumentieren  
können. Betrachten Sie es als Leitfaden für Ihre praktischen Fähig-
keiten, die Sie in den ersten fünf Semestern erlernen sollten. 

Die Lernziele können in 3 Stufen eingeteilt werden:

Stufe 1: 	Sie können die Theorie beschreiben oder haben bereits  
	 einmal zugeschaut

Stufe 2: 	Sie haben die Fertigkeit unter Supervision bereits selbst 		
	 durchgeführt

Stufe 3: 	Sie können die Fertigkeit selbstständig und routiniert  
	 durchführen

Die angezielte Stufe ist in den Lernzielen blau hinterlegt. Markieren  
Sie nach jedem Semester Lernziele, welche Sie Ihrer Einschätzung  

Einführung
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nach wirklich selbst erreicht haben und überprüfen Sie dies nach  
jedem Semester.

Die Logbücher dienen also in erster Linie der Selbstüberprüfung. Wenn 
Sie also Fragen zum Logbuch insgesamt haben oder Beratung zu ein-
zelnen Teilen (zum Lernfortschritt oder Ähnlichem) wünschen, können 
Sie sich zunächst im KISS melden.

Zweitens dienen die Logbücher aber auch der Reflexion von Prüfungs-
ergebnissen in den praktischen Prüfungen der Fächer. Dort werden sie 
herangezogen um die Bedeutung der Prüfungsergebnisse zu verstehen 
und bessere Empfehlungen für das weitere Studium geben zu können.

Ihr Skills Lab Team
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Kommunikationskompetenz  
Die Studentin und der Student begründen ihr kommunikatives Handeln auf 
der Grundlage von Modellen der ärztlichen Kommunikation

Die Studentin und der Student sind in der Lage eine vertrauensvolle, stabile  
Arzt-Patienten-Beziehung zu gestalten und beherrschen die Gesprächsführung unter 
Berücksichtigung der spezifischen Gesprächstypen/-phasen/ und-aufgaben

Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Grundlagen 
der ärztlichen 
Gesprächsfüh-
rung kennen 
und anwenden 
können

Adäquaten Um-
gang mit Fachspra-
che beherrschen

Die verschiedenen 
Ebenen der Kom-
munikation kennen 
und im Gespräch 
berücksichtigen

• • •

z.B. Schulz von Thun, 
Watzlawick

Beziehung auf-
bauen

• • •

Gestaltung von Nähe und 
Distanz, Emotionen zulas-
sen/ wahrnehmen, Empathie 
zeigen, Nonverbale  
Kommunikation beachten

Techniken des 
aktiven Zuhörens 
beherrschen • • •

z.B. WWSZ-Technik  
(Warten, Wiederholen,  
Spiegeln, Zusammenfassen)

Psychosoziale 
Einflussfaktoren 
kennen und im 
Gespräch beachten

• • •
Alter, Entwicklung,  
Geschlecht, Religion, Kultur, 
Werte/Normen, Sprache, 
subjektive Krankheits- 
theorie, Bildung



6

Die Studentin und der Student sind in der Lage eine vertrauensvolle, stabile  
Arzt-Patienten-Beziehung zu gestalten und beherrschen die Gesprächs-
führung unter Berücksichtigung der spezifischen Gesprächstypen/-phasen/ 
und-aufgaben

Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Gesprächs-
phasen kennen 
und Gespräch 
danach struktu-
rieren können

Eröffnung

• • •

Rahmen schaffen,  
Begrüßung, Vorstellung, 
Klärung des Anliegens

Informations-
sammlung

• • •

Fachspezifische Anamnese 
erheben (Krankheitsanam-
nese, Familienanamnese, 
usw.)

Informations-
vermittlung

• • •

Diagnosemitteilung,  
Aufklärungsgespräche 
Ermutigen zu Nachfragen/
Diskussionen

Entscheidungs-
findung

• • •

Shared decision making

Planung weiterer 
Schritte und  
Gesprächsab-
schluss

• • •
Untersuchungs- und  
Therapieplan festlegen
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Reflektieren typischer sensibler Themenfelder im ärztl. Berufsalltag und 
angemessene Gestaltung der Kommunikation in emotional herausfordernden 
Situationen

Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Techniken im Umgang mit schwierigen 
Patienten kennen und anwenden können

• • •

z.B. Gesprächstechniken 
des CALM-Modell

Einen psychosozialen Befund erheben 
können

• • •

Einen psychopathologischen Befund 
erheben können

• • •

Strategien zum Beziehungsaufbau und 
zur Gesprächsführung mit psychisch 
kranken Patienten kennen und anwen-
den können • • •

Anamnese eines älteren Patienten, 
einschließlich Fremdanamnese einer 
betreuenden Person, erheben können • • •

Heterogenität erkennen, 
kognitive oder sensori-
sche Beeinträchtigung 
berücksichtigen
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Kommunikation mit Kollegen und Vorgesetzten

Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Strukturierte Patienten- und Befundüber-
gabe beherrschen • • •
Techniken zur korrekten Feedbackgabe 
kennen und anwenden können

• • •

Unterschiedliche Formen von Patienten-
berichten (schriftliche Kommunikation) 
verfassen können • • •

z.B. Aufnahmebefunde, 
Arztbrief

Stufe 1: Beschreibungsfähigkeit / Stufe 2: Demonstrationskompetenz / Stufe 3: Handlungskompetenz
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Hygienekompetenz  
Die Studentin und der Student wenden die Prinzipien der Hygiene persönlich 
konsequent an und dienen als Rollenvorbild.

Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Patienten- und 
Selbstschutz

Praktische Durch-
führung von 
Hautreinigung und 
–pflege beherr-
schen

• • •

Die hygienische 
Händedesinfektion 
nach geltenden 
Standards durch-
führen können

• • •

Sicheres Entsorgen 
von Kanülen und 
anderen infekti-
ösen oder verlet-
zungsintensiven 
Gegenständen 
beherrschen

• • •

Die chirurgische 
Händedesinfektion 
nach geltenden 
Standards durch-
führen können

• • •
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Lernziele Stufe Anmerkung

1 2 3

Patienten- und 
Selbstschutz

Die richtige 
Verwendung von 
Schutzkleidung 
demonstrieren 
können

• • •

Kittel, Mundschutz, Haube

Besonderheiten 
in der Betreuung 
von Patientinnen/
Patienten mit 
multiresistenten 
Erregern kennen 
und entspre-
chende Hygiene-/
Schutzmaßnahmen 
ergreifen können 
(Kittelpflege)

• • •

MRSA, Noro-Virus,  
Influenza, Tuberkulose, 
Clostridium difficile 

Wunddesinfektion/ 
Haut- und Schleim-
hautdesinfektion 
korrekt durchführen 
können

• • •

Arbeitsplatz-
hygiene

Steril und mit 
sterilen Flächen 
arbeiten können

• • •

Am Beispiel der Harnblasen-
katheterisierung zu erlernen
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Lernziele Stufe Anmerkung

1 2 3

Arbeitsplatz-
hygiene

Das Anziehen 
steriler Handschuhe 
beherrschen

• • •

Grundlagen der 
Flächen- und 
Instrumentendesin-
fektion kennen und 
anwenden können

• • •

Reinigung von Stethoskop, 
usw.

Kommunikation

Die eigne Haltung 
und das eigene hy-
gienische Handeln 
reflektieren können • • •

Rollenspiele,  
Szenarientraining

Aspekte der hierar-
chischen Kommu-
nikation in Form 
von Rollenspielen 
demonstrieren 
können

• • •

Rollenspiele,  
Szenarientraining 

Stufe 1: Beschreibungsfähigkeit / Stufe 2: Demonstrationskompetenz / Stufe 3: Handlungskompetenz
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Notizen: Hygienekompetenz
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Technische Fertigkeiten
Die Studentin und der Student wenden manuelle und technisch  
unterstützte Untersuchungskompetenzen situativ adäquat und in einer für 
die Patientinnen und Patienten respektvolle Weise unter Berücksichtigung 
von Geschlecht, Alter und kulturellem Hintergrund an

Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Allgemeine 
(organüber-
greifende) 
Untersuchungs-
kompetenzen

Erfassung und 
Dokumentation des 
Allgemein- und Er-
nährungszustands 

• • •
u.a. Alter, Geschlecht,  
Größe, Gewicht, BMI, Habi-
tus, Sprache,  
Erscheinungsbild

Blutdruck im 
Seitenvergleich 
messen können • • •

Nach Riva-Rocci

Kapilläre Blutent-
nahme durchführen 
können • • •

Blutzuckermessung  
mittels Stix

Venöse Blutentnah-
me beherrschen

• • •

Verabreichung  
von Injektionen 
(s.c., i.m., i.v.) am 
Modell demonstrie-
ren können

•
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Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Allgemeine 
(organüber-
greifende) 
Untersuchungs-
kompetenzen

Anlage einer 
peripher-venöse 
Verweilkanüle am 
Modell demonstrie-
ren können

• • •

Bedside-Test 
durchführen und 
Transfusionsablauf 
gemäß des Trans-
fusionsgesetztes 
demonstrieren 
können

• • •

Indikation, Patienteniden-
tifikation, Bestimmung der 
Blutgruppe, Überprüfung 
der Blutkonserve

Untersuchung der 
unteren Extremi-
täten auf Ödeme 
demonstrieren 
können

• • •

Digital-Rektale 
Untersuchung 
demonstrieren 
können

• • •

Tumor, Douglasschmerz, 
Stuhlfarbe/Konsistenz, 
Prostata, Beurteilung 
Sphinktertonus 

Untersuchungsbe-
funde dokumentie-
ren können • • •
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Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Kopf und Hals

Inspektion und 
Palpation des Kopf-
es demonstrieren 
können • • •

Größe, Form, Traumata

Inspektion, Palpati-
on und Auskultati-
on der Schilddrüse 
demonstrieren 
können

• • •

Augenlider, Skleren, 
Bulbi und Konjunk-
tiven inspizieren 
können • • •

Untersuchung mit Visiten-
leuchte

Pupillenmotorik 
und Augenmotilität 
überprüfen können

• • •

Fundusuntersu-
chung mit direktem 
Ophthalmoskop

• • •

Beurteilung von Papille und 
Gefäßen
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Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Kopf und Hals

Durchführung einer 
Fingerperimetrie 
demonstrieren 
können • • •

Nachweis neurologischer 
Gesichtsfeldausfälle

Palpatorische 
Augendruckkont-
rolle durchführen 
können • • •

Spontan- und 
Provokations- 
nystagmus mit 
Frenzelbrille  
beurteilen können

• • •

Das Augenlid mit 
Hilfe eines Q-Tip-
Stäbchens ektropi-
onieren können • • •

Untersuchung der 
Nasennebenhöhlen 
durch Beklopfen 
demonstrieren 
können

• • •

Maxillär und frontal
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Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Kopf und Hals

Geruchssinn prüfen 
können

• • •

Anteriore Rhinos-
kopie durchführen 
können • • •

Klinische Untersu-
chung des äußeren 
Ohrs und Durchfüh-
rung einer Otosko-
pie demonstrieren 
können

• • •

Inspektion, Palpation

Hörvermögen 
prüfen können

• • •

Inkl. Weber und Rinne

Orientierende 
Untersuchung des 
oropharyngealen 
Systems demonst-
rieren können

• • •

Mundöffnung, Lippen, Zun-
ge +Beweglichkeit, Zahn-
status, Gaumen, Tonsillen, 
Speicheldrüsen, Rachen

Geschmackssinn 
prüfen können

• • •
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Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Herz / Kreislauf

Palpation des 
Herzspitzenstoßes 
demonstrieren 
können • • •

Auskultation des 
Herzens an den 
entsprechenden 
Klappenarealen 
demonstrieren 
können

• • •

Inkl. Beurteilung der Herz- 
töne und Geräusche

Auskultation der A. 
carotis demonstrie-
ren können 

• • •

Bestimmen der 
Herzfrequenz 

• • •

Inkl. Beurteilung Sinusrhyth-
mus/Arrhythmie

Vollständigen 
Pulsstatus erheben 
können

• • •

A. carotis, A.radialis, 
A.femoralis, A.poplitea, 
A.tibialis posterior,   
A. dorsalis pedis
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Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Herz / Kreislauf

Venenstatus erhe-
ben, einschließlich 
der Evaluation des 
Volumenstatus (v.a. 
Jugularvenen)

• • •

Ggf. mit Manöver

12-Kanal-EKG an-
legen und ableiten 
können

• • •

Thorax / Lunge

Den Thorax unter 
Beschreibung der 
wichtigsten Para-
meter inspizieren 
können

• • •

Form, Atembewegung, Haut, 
Venenzeichnung

Den knöchernen 
Thorax auf In-
stabilitäten oder 
Deformität beurtei-
len können

•

Bestimmung der 
Atemfrequenz

•
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Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Thorax / Lunge

Perkussion der 
Lungengrenzen 
demonstrieren 
können • • •

Inkl. Atembeweglichkeit

Auskultation der 
Lunge demonstrie-
ren können

• • •

Durchführung 
Stimmfremitus und 
Bronchophonie 
demonstrieren 
können

• • •
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Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Abdomen /  
Verdauungs-
system

Inspektion des 
Abdomens beherr-
schen • • •

Umfang, Narben, Hautzeich-
nung

Palpation des 
Abdomens durch-
führen können • • •

Abwehrspannung, Druck-
schmerz, Tumor, Resistenz

Den Darm auskul-
tieren können

• • •

4 Quadranten

Perkussion des Ab-
domens demonst-
rieren können • • •

Untersuchung von 
Milz durch Palpati-
on demonstrieren 
können

•

Bestimmung der 
Lebergrenzen durch 
Palpation, Kratz-
auskultation und 
Perkussion

•
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Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Abdomen /  
Verdauungs-
system

Lokalisation von 
Bruchpforten durch 
Palpation demonst-
rieren können • • •

Schenkel- und Leistenhernie

Urogenital-
system

Klopfempfindlich-
keit der Nieren 
prüfen können

• • •

Inspektion und Pal-
pation des äußeren 
Genitales durchfüh-
ren können • • •

Das Legen eines 
Harnblasenkathe-
ters am Modell 
demonstrieren 
können

• • •

Urinuntersuchung 
mittels Teststrei-
fen durchführen 
können • • •
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Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Bewegungs- 
und Stütz-
apparat

Aktive und passive 
Untersuchung der 
oberen und unteren 
Extremität, v.a. der 
großen Gelenke, 
demonstrieren 
können

• • •

Inspektion, Auffinden 
anatomischer Landmarken, 
Neutral-Null-Methode

Orientierende 
Untersuchung 
der Wirbelsäule 
demonstrieren 
können

• • •

Inspektion, Palpation, 
Perkussion/Klopfschmerz-
haftigkeit, Funktionsprüfung

Nervensystem

Eine orientierende 
Untersuchung 
der Hirnnerven 
demonstrieren 
können

• • •

v.a. N. facialis; mimische 
Muskulatur prüfen, Unter-
scheidung periphere/zentra-
le Läsion

Funktionsuntersu-
chung der Reflexe 
demonstrieren 
können •

Bizeps-, Trizeps-, Patellar- 
und Achillessehnenreflex 

Kraft / Muskeltonus 
im Seitenvergleich 
prüfen können

•

u.a. Arm- und Beinbeugung/
Streckung, Händedruck
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Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Nervensystem

Pyramidenbahnzei-
chen untersuchen 
können

•
u.a. Babinski-, Trömmner-
Zeichen

Untersuchung 
der Sensibilität 
demonstrieren 
können

•
Hautsensibilität, Vibrations-
empfinden, Gelenkstellung, 
2-Punkte-Diskrimination, 
Wärme-/Kälteempfinden

Koordinationsprü-
fungsmethoden 
demonstrieren 
können

•
u.a. Romberg-Test, 
Unterberger-Tretversuch, 
Seiltänzergang, FNV, KHV, 
Diadochokinese 

Meningismuszei-
chen testen können

•

Lasègue-, Kernig-. Brudzin-
ski-Zeichen 

Lymphsystem

Inspektion und Pal-
pation der Lymph-
knoten demonstrie-
ren können (nuchal, 
cervical, supra- und 
infraclaviculär, 
axillär, inguinal) •

Konsistenz, Verschieblich-
keit, Druckschmerzhaftigkeit
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Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Pädiatrie

Untersuchungs-
techniken auf 
kindliche Situatio-
nen übertragen und 
anwenden können

• • •

Inkl. Handling beim  
Säugling

Motorische, 
psychosoziale und 
kognitive Entwick-
lung von Kindern 
und Jugendlichen 
testen/erfragen 
können

• • •

Meilensteine/ Entwick-
lungstand

Perzentilenkurven 
erstellen und inter-
pretieren können

• • •

Körpergröße, Gewicht, 
Kopfumfang

Geschlecht unter-
suchen können

• • •

v.a. Hoden (Maldescencus), 
Penis (Phimose), Labien 
(Labiensynechie)

Dysmorphiezeichen 
kennen und Kinder 
darauf untersuchen 
können • • •
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Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Pädiatrie

Dyspnoezeichen 
kennen und Kinder 
darauf untersuchen 
können • • •

z.B. Nasenflügeln, interkos-
tale Einziehungen

Kinder und Jugend-
liche auf Reifezei-
chen untersuchen 
können • • •

Tanner-Stadien

Haut

Orientierende 
Ganzkörperuntersu-
chung durchführen 
und Hautefflores-
zenzen beschreiben 
können

Kolorit, Adnexe, Ikterus-
zeichen, Leberhautzeichen, 
Dehydratationszeichen, 
Venenzeichnung

Stufe 1: Beschreibungsfähigkeit / Stufe 2: Demonstrationskompetenz / Stufe 3: Handlungskompetenz
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Notizen: Technische Fertigkeiten	
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Grundlagen der Notfallmedizin

Stufe Anmerkung
1 2 3

Überblick über den Notfallort 
und das Geschehen ver-
schaffen und Maßnahmen 
zum Eigenschutz, Schutz der 
Patienten und weiterer Anwe-
senden ergreifen können

• •

Triple S (Szene, Situation, Sicher-
heit)

Rautek-Rettungsgriff beherr-
schen

• • •

Notfallmedizinisch relevante 
Anamneseschemata kennen 
und anwenden können

• •

SAMPLE-, ABCDE-Schema

Notfallkompetenz
Die Studentin und der Student ist in der Lage Notfälle zu erkennen, richtig  
zu bewerten und Erste-Hilfe-Maßnahmen durchzuführen/einzuleiten.
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Notfallmedizinische therapeutische MaSSnahmen

Stufe Anmerkung
1 2 3

Lagerungstechniken indikati-
onsgerecht anwenden können

• • •
Stabile Seitenlage, Oberkörper-
Hochlagerung, Schocklagerung

Maßnahmen 
des Basic-
Life-Supports 
(BLS) am 
Modell  
demonstrie-
ren können

Erkennen 
eines Kreis-
laufstillstan-
des durch 
überprüfen 
der Vitalfunk-
tionen

• • •

Bewusstsein, Atmung

Absetzen 
eines Notrufs

• • •

5W-Fragen

Atemwege 
freimachen

• • •

Beatmung 
durchführen 
können

• • •



34

Notfallmedizinische therapeutische MaSSnahmen

Stufe Anmerkung
1 2 3

Maßnahmen 
des Basic-
Life-Supports 
(BLS) am 
Modell  
demonstrie-
ren können

Herzdruck-
massage 
beherrschen

• • •

Einen AED 
(Automati-
sierter Exter-
ner Defibrilla-
tor) bedienen 
können

• • •

Maßnah-
men des 
Atemwegma-
nagements 
am Modell 
demonstrie-
ren können

Mund-
zu-Mund/ 
Mund-
zu-Nase-
Beatmung 
beherrschen

• • •

Inkl. Pocket-Mask-Beatmung

Masken-
beatmung 
durchführen 
können

• • •

C-Griff, Erfolgskontrolle
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Notfallmedizinische therapeutische MaSSnahmen

Stufe Anmerkung
1 2 3

Maßnah-
men des 
Atemwegma-
nagements 
am Modell 
demonstrie-
ren können

Geeignete 
supraglotti-
sche Beat-
mungshilfe 
auswählen, 
korrekt 
einführen 
und den 
Erfolg prüfen 
können

• • •

Larynxtubus/-maske

Intubation 
am Modell 
demonstrie-
ren können • • •

Kennen/Benennen/Anwenden: 
Laryngoskop, Guedel- und 
Wendeltuben, Endotrachealtu-
bus, Führungs-stab. Esmarch-
Handgriff

Maßnahmen 
zum Trauma-
Management 
in Simulati-
onsszenarien 
anwenden 
können

Helmabnah-
me de-
monstrieren 
können • • •

Druckver-
band anlegen 
können • • •

Stufe 1: Beschreibungsfähigkeit / Stufe 2: Demonstrationskompetenz / Stufe 3: Handlungskompetenz
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Notfallmedizinische therapeutische MaSSnahmen

Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Maßnahmen 
des Advanced-
Life-Supports 
(ALS) am 
Modell demon-
strieren können

Erkennen eines 
Kreislaufstillstandes 
durch überprüfen 
der Vitalfunktionen • • •

Stabile Seitenlage,  
Oberkörper-Hochlagerung, 
Schocklagerung

(„Basischeck“)

• • •

Bewusstsein, Atmung, Puls

Absetzen eines 
Notrufs

• • •

5W-Fragen

Atemwege freima-
chen

• • •

Beatmung durch-
führen können

• • •
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Notfallmedizinische therapeutische MaSSnahmen

Lernziele Stufe Anmerkung
1 2 3

Maßnahmen 
zum Trauma-
Management  
in Simulations-
szenarien 
anwenden 
können

Rautek-Rettungs-
griff beherrschen

• • •

Helmabnahme 
demonstrieren 
können • • •

Druckverband 
anlegen können

• • •

Immobilisations-
maßnahmen durch-
führen können

• • •

Stiffneck, Vakuummatratze, 
Spineboard, Schaufeltrage

Stufe 1: Beschreibungsfähigkeit / Stufe 2: Demonstrationskompetenz / Stufe 3: Handlungskompetenz
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Notizen: Notfallkompetenz	
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